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1) Evangelium nach Matthäus 18, 1-5 

In jener Stunde kamen die Jünger zu Jesus und fragten: Wer ist im Himmelreich der 

Größte? Da rief er ein Kind herbei, stellte es in ihre Mitte und sagte: Amen, das sage ich 

euch: Wenn ihr nicht umkehrt und wie die Kinder werdet, könnt ihr nicht in das 

Himmelreich kommen. Wer so klein sein kann wie dieses Kind, der ist im Himmelreich 

der Größte. Und wer ein solches Kind um meinetwillen aufnimmt, der nimmt mich auf. 

 

2) Evangelium nach Matthäus 28, 18-20 

In jener Zeit trat Jesus auf die Jünger zu und sagte zu ihnen: Mir ist alle Macht gegeben 

im Himmel und auf der Erde. Darum geht zu allen Völkern und macht alle Menschen zu 

meinen Jüngern; tauft sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 

Geistes, und lehrt sie, alles zu befolgen, was ich euch geboten habe. Seid gewiss: Ich 

bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt. 

 

3) Evangelium nach Matthäus 7, 24-29 

In jener Zeit sprach Jesus: Wer diese meine Worte hört und danach handelt, ist wie ein 

kluger Mann, der sein Haus auf Fels baute. Als nun ein Wolkenbruch kam und die 

Wassermassen heranfluteten, als die Stürme tobten und an dem Haus rüttelten, da stürzte 

es nicht ein; denn es war auf Fels gebaut. 

 

4) Evangelium nach Matthäus 5, 13-16 

In jener Zeit sagte Jesus: Ihr seid das Salz der Erde. Wenn das Salz seinen Geschmack 

verliert, womit kann man es wieder salzig machen? Es taugt zu nichts mehr; es wird 

weggeworfen und von den Leuten zertreten. Ihr seid das Licht der Welt. Eine Stadt, die 

auf einem Berg 

liegt, kann nicht verborgen bleiben. Man zündet auch nicht ein Licht an und stülpt ein 

Gefäß darüber, sondern man stellt es auf den Leuchter; dann leuchtet es allen im Haus. So 

soll euer Licht vor den Menschen leuchten, damit sie eure guten Werke sehen und euren 

Vater im Himmel preisen. 
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5) Evangelium nach Markus 1, 9-11 

In jenen Tagen kam Jesus aus Nazareth in Galiläa und ließ sich von Johannes im Jordan 

taufen. Und als er aus dem Wasser stieg, sah er, dass der Himmel sich öffnete und der 

Geist wie eine Taube auf ihn herabkam. Und eine Stimme aus dem Himmel sprach: Du 

bist mein geliebter Sohn, an dir habe ich Gefallen gefunden. 

 

6) Evangelium nach Markus 10, 13-16 

In jener Zeit brachte man Kinder zu Jesus, damit er ihnen die Hände auflegte. Die Jünger 

aber wiesen die Leute schroff ab. Als Jesus das sah, wurde er unwillig und sagte zu 

ihnen: Lasst die Kinder zu mir kommen; hindert sie nicht daran! Denn Menschen wie 

ihnen gehört das Reich Gottes. Amen, das sage ich euch: Wer das Reich Gottes  nicht so 

annimmt, wie ein Kind, der wird nicht hineinkommen. Und er nahm die Kinder in seine 

Arme; dann legte er ihnen die Hände auf und segnete sie. 

 

7) Evangelium nach Johannes 7, 37-39 

Am letzten Tag des Festes, dem großen Tag, stellte sich Jesus hin und rief: Wer Durst 

hat, komme zu mir, und es trinke, wer an mich glaubt. Wie die Schrift sagt: Aus seinem 

Inneren werden Ströme von lebendigem Wasser fließen. Damit meinte er den Geist, den 

alle empfangen sollten, die an ihn glauben. 

 

8) Brief des Apostels Paulus an die Römer 8, 28-32 

Wir wissen, dass Gott bei denen, die ihn lieben, alles zum Guten führt, bei denen, die 

nach seinem ewigen Plan berufen sind; denn alle, die er im Voraus erkannt hat, hat er 

auch im Voraus dazu bestimmt, an Wesen und Gestalt seines Sohnes teilzuhaben, damit 

dieser der Erstgeborene von vielen Brüdern und Schwestern sei. Die aber, die er 

vorausbestimmt hat, hat er auch berufen, und die er berufen hat, hat er auch gerecht 

gemacht; die er aber gerecht gemacht hat, die hat er auch verherrlicht. Was ergibt sich 

nun, wenn wir das alles bedenken? Ist Gott für uns, wer ist dann gegen uns? Er hat seinen 

eigenen Sohn nicht verschont, sondern ihn für uns alle hingegeben – wie sollte er uns mit 

ihm nicht alles schenken? 

 

9) Brief des Apostels Paulus an die Römer 6, 3-5 

Wisst ihr denn nicht, dass wir alle, die wir auf Christus Jesus getauft wurden, auf seinen 

Tod getauft worden sind? Wir wurden mit ihm begraben durch die Taufe auf den Tod; 

und wie Christus durch die Herrlichkeit des Vaters von den Toten auferweckt wurde, so 

sollen auch wir als neue Menschen leben. Wenn wir nämlich ihm gleich geworden sind 

in seinem Tod, dann werden wir mit ihm auch in seiner Auferstehung vereinigt sein. 

 

10) Evangelium nach Matthäus 16, 24-26 

In jener Zeit rief Jesus die Volksmenge und seine Jünger zu sich und sagte: Wer mein 

Jünger sein will, der verleugne sich selbst, nehme sein Kreuz auf sich und folge mir nach. 

Denn wer sein Leben retten will, wird es verlieren; wer aber sein Leben um meinetwillen 

und um des Evangeliums willen verliert, wird es retten. Was nützt es einem Menschen, 

wenn er die ganze Welt gewinnt, dabei aber sein Leben einbüßt? Um welchen Preis 

könnte ein Mensch sein Leben zurückkaufen? 
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11) Epheserbrief 4, 2-6 

Seid demütig, friedfertig und geduldig, ertragt einander in Liebe, und bemüht euch, die 

Einheit des Geistes zu wahren durch den Frieden, der euch zusammenhält. Ein Leib und 

ein Geist, wie euch durch eure Berufung auch eine gemeinsame Hoffnung gegeben ist; 

ein Herr, ein Glaube, eine Taufe, ein Gott und Vater aller, der über allem und durch 

alles und in allem ist. 

 

12) Evangelium nach Matthäus 22, 35-40 

Einer der Pharisäer, ein Gesetzeslehrer, wollte Jesus auf die Probe stellen und fragte ihn: 

Meister, welches Gebot im Gesetz ist das 

wichtigste? Er antwortete ihm: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem 

Herzen, mit ganzer Seele und mit all deinen Gedanken. 

Das ist das wichtigste und erste Gebot. Ebenso wichtig ist das zweite: Du sollst deinen 

Nächsten lieben wie dich selbst. An diesen beiden Geboten hängt das ganze Gesetz samt 

den Propheten. 

 

13) Evangelium nach Markus 12, 28-31 

In jener Zeit ging ein Schriftgelehrter zu Jesus hin und fragte ihn: Welches Gebot ist das 

erste von allen? Jesus antwortete: Das erste ist: Höre, Israel, der Herr, unser Gott, ist der 

einzige Herr. Darum sollst du den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen und 

ganzer Seele, mit all deinen Gedanken und all deiner Kraft. Als zweites kommt hinzu: 

Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. Kein anderes Gebot ist größer als diese 

beiden. 

 

14) Evangelium nach Matthäus 5, 1-10 

Als Jesus die vielen Menschen sah, stieg er auf einen Berg. Er setzte sich, und seine 

Jünger traten zu ihm. Dann begann er zu reden und lehrte sie. Er sagte: Selig, die arm sind 

vor Gott; denn ihnen gehört das Himmelreich. Selig die Trauernden; denn sie werden 

getröstet werden. Selig, die keine Gewalt anwenden; denn sie werden das Land erben. 

Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit; denn sie werden satt werden. Selig 

die Barmherzigen; denn sie werden Erbarmen finden. Selig, die ein reines Herz haben; 

denn sie werden Gott schauen. Selig, die Frieden stiften; denn sie werden Kinder Gottes 

genannt werden. 

 

15) Evangelium nach Johannes 15, 9-12 

In jener Zeit sprach Jesus: Wie mich der Vater geliebt hat, so habe auch ich euch geliebt. 

Bleibt in meiner Liebe! Wenn ihr meine Gebote haltet, werdet ihr in meiner Liebe 

bleiben, so wie ich die Gebote meines Vaters gehalten habe und in seiner Liebe bleibe. 

Dies habe ich euch gesagt, damit meine Freude in euch ist und damit eure Freude 

vollkommen wird. Das ist mein Gebot: Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe. 
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16) Evangelium nach Lukas 12, 22-25. 27-31 

In jener Zeit sagte Jesus zu seinen Jüngern: Sorgt euch nicht um euer Leben und darum, 

dass ihr etwas zu essen habt, noch um euren Leib und darum, dass ihr etwas anzuziehen 

habt. Das Leben ist wichtiger als die Nahrung und der Leib wichtiger als die Kleidung. 

Seht auf die Raben: Sie säen nicht und ernten nicht, sie haben keinen Speicher und keine 

Scheune; denn Gott ernährt sie. Wie viel mehr seid ihr wert als die Vögel! Wer von 

euch kann mit all seiner Sorge sein Leben auch nur um eine kleine Zeitspanne 

verlängern? Seht euch die Lilien an: Sie arbeiten nicht und spinnen nicht. Doch ich 

sage euch: Selbst Salomo war in all seiner Pracht nicht gekleidet wie eine von ihnen. 

Wenn aber Gott schon das Gras so prächtig kleidet, das heute auf dem Feld steht und 

morgen ins Feuer geworfen wird, wie viel mehr dann euch, ihr Kleingläubigen! 

Darum fragt nicht, was ihr essen und was ihr trinken sollt, und ängstigt euch nicht! 

Euer Vater weiß, dass ihr das braucht. Euch jedoch muss es um sein Reich gehen; dann 

wird euch das andere dazugegeben. 

 

 

 

 

 

Vielleicht kennen Sie aber auch eine andere Bibelstelle, 

die Sie sich als Lesung für den Taufgottesdienst gut vorstellen könnten… 


